
Wenn der Hauptbahnhol unter die Erde verlegt wird

Auch künftig durch den Rosensteintunnel
Nicht das gesamte Bahngelänrle kann schienenfrei werden - Ringverbindungen über ein ,,Gleiskarussell"
Stuttgarfi Hauptbahnhof wird unter die
Erde veriagert, die künlhg nur noch acht
BahDsteige werden quer zur heubgen
RichtutrE ,,gedreht ; die Gleisa agen bis
hin zum FDsenstein verschwinden, das ge-
sahte GeLände. einschließli.h Güterbahn-
hof, wird zu ondeMeitiger Nutzug trei
so lautet die jringste Kunde aus dem Vor
stand der Deutschen Bohn AG, Fleilich:
aanz shieDenrrei k tus obenrdischeB g.läDde dennoch hicht wdden. So
wobl in Frchtun8 Bad Cannstabt, durch
deD R.sensteintumel, als auch in Rich-
tung Nordbahnhof/Feuerbach müs6en
auch künftig je vier Gleise verlaulen
mei fü die S Bah.e. und ei fürTeile
des Regional- und F€mverkehN D6b€i
wüd es notwendig, die bisher aischen
Haupr unal Nordbahnhof verlaulenden
Fembahngl€ise direkt sn die Nordbahn-
hol- und Rosetuteinsbmße he.annrucken.
damit sie ungehiDdert du..h der Güter
bahihol ud unter der He bronner StEße
hrndurch M der kunltiSen TxnDel zum
unterirdischen Hauptbdhnhof aneeschlos
sen weden können Die S-Bahn könnte
eveDtuell einen wertf,En Hali 6n der R.-
senst4rnstraße erhalt€L

Die der Femgleise aus und ia Richtun8
Bad CEnnstatt unterqueren n6ch bisheri-
geD Vorstellmgen de. Bahn den heutigen
Bahndamm an der F.sensteinstraße, aul
deE dre S-Bahneh S 4 (Marbach), S 5 (Bie

tiEheim) und S6 (\Äfe der Stldt) verkeh-
ßn. ZusamEengefrih.t werden die je zwei
Fehgleise rcn Eeuerbach und CannstÄtt
her unterhalb de. Nodbahnhofstraße
nahe der Einmündung Wolf.amstraße

Der deue untenrdische Hauptbahnhof
liegt über der S-Bahn-Stauon auf Höhe der
Stadtbahr Haltestellen, unter der großen
Schalterhalle und unter deD h gen
Prellb&keD im SackbahrihoL Die Planer
sprechen deshalb auch von der ,,Prellbock-
trasse". Vom U'Hauptbahnhof verlaufe^
2üÄchst vier Gleise noraldstlich der Schil-
leßtralle und unter der Willy Brandt
Straße hindurchj sie veweigen sich uter
der Häußm6m-/^,Vagenburgstraße I je zw€i
in Richtung Flughafen üd in Richtua
W6Dgen, Der östliche Tunnelstrahg eDdet
beim Viehmseni über dre B r0 und den
Nektu hinweg schwenkt je eirc 1}a$e
.ach UDte"tü rkhei fr ühd laüt Hähe Rru.k
wiese.wes) südlieh d äen t'erDgleisen
Richtung GbppiDgen und t]]m.

In Unt€rtü*heiD soll ein Wartun86-
bahnhof sebaut @rden (als Ersatz rür .he
heutigen AbstelleinnchtungeD am E sen
siein), und über eDe weitere Gleisschleife
ösüich der Augsburger StEße werden drc
Anschlüsse an die nEmst€l- und Munbahn
(ABlen, CEilsheiE, Nümberg) hergestellt.
Dies ist wichhg für der künftigen InreEe
gicverkehr- Mit diesen bisher im Zwei
stundentakt fahrenden Züsen soll ia auch

ti srwGARrF-p zEtfÜt!a,tt 23104 l9l

d8s Eilstsl (Plochingen-Cijppineen-4€is-
Linsen-Ulh) weiterhin bedient weden.
Iaut Bahnexperte Prcfessor Gerhard Hei
mdl werde ryisch@ Hauptbalnlof und
Untertürkheim eine,,Art Gleisklrussell"
entatehen, das vielfäluge ZugverbituIun

Ski2zeD iür den U-Bahnhof Flughafen
exi6tieren eb€nfalls schon. Dansch würde
diese Statio. uterhalb der Deuen nuBha
IenEndst aß€ liegen, eschen dem Flug-
hafen@Mltungsgebaude uDd dem neuen
Teminal l, NebeDeffekti sollte die Stutt-
Earter Mes6e auf die Filder vedagert rer
den, hÄtte sie neben der S-Bahn eiDen opu-
mabD rembahnanschluß unmrtielbd wr

bahr vezicht€t weden kann. ist zumin-
dest nach MeiDUhE HcimcrlR fra,li.h
Zum einen diene diese Steke bis Vaihin

und *eit€ts sei fmElich .ob kübltiE

Sieht üd einm6l von den ltnanz€n ab, i6t
der Professor über die zeitlichen Abläufe
durchaus optimishsch, Weil ,d6 meiste
unter der Erde Ceschieht", sei kaum mit
Einsprüchen zu Echnen; deshalb h6lte er
einetr Baubeginn rD vier JahreD fü. mög
lich. r,he


